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 Das Trainergespann Jan Kastrup, Clara Ringel, Maren Grintz (v.l.) mit der Handball-Kreisauswahl des Jahrgangs 2000. FOTO: GREGOR WINKLER
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HANDBALL-UMSCHAU: Clara Ringel, Jan Kastrup und Maren Grintz machen ihren Job – ohne großes Tamtam

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Wenn eine 29-
Jährige bereits ihre Trainer-
karriere beendet, ein 23-Jäh-
riger auf acht Jahre Banker-
fahrung zurück blickt und sich
eine 20-Jährige neben einer er-
folgreichen Laufbahn als Spie-
lerin auch noch leidenschaft-
lich um den Nachwuchs küm-
mert, dann muss es sich um
berühmte Persönlichkeiten
handeln. Doch die ganz große
Aufmerksamkeit erhalten
Clara Ringel, Jan Kastrup und
Maren Grintz meist nicht,
wenn sie ihre Mannschaften
coachen.

Drei junge Trainer – drei
Karrieren. Sie sind bislang kon-
sequent ihren Weg gegangen,
ohne Starallüren, aber mit viel
Liebe zum Sport. Man kennt
Clara Ringel, Jan Kastrup und
MarenGrintzvielleichtnichtaus
der großen Berichterstattung,
aber in der Szene – vor allem
im weiblichen Bereich – sind ih-
re Namen sehr geläufig.

Die Älteste des Trios ist Cla-
ra Ringel. Die 29-Jährige coacht
seit rund 13 Jahren Teams in
verschiedenen Klassen. Der da-

malige Schildescher Trainer Pe-
ter Olschewski hatte sie zur Mit-
arbeit überzeugt: „Der wollte
mich unterstützen, hat dann
aber direkt seinen Trainerpos-
ten verloren, bevor ich ange-
fangen hatte. Zugesagt hatte ich
aber schon, also stand ich auf
einmal ganz alleine sieben Kin-
derngegenüberundwusstenix“,
erinnert sie sich. Clara Ringel
kämpfte sich durch, wechselte
zum TuS 97 und engagierte sich
im Handballkreis. „Sie hat ei-
nen guten Draht zu den Mäd-
chen“, lobt auch Kreislehrwart
Olaf Grintz, der künftig leider
auf die Trainerin verzichten
muss.

Clara Ringel sagt Tschüss,
„weil ich es zeitlich nicht mehr
schaffe. Ich kann nie genau sa-
gen, ob ich pünktlich bin, mit
der Folge, dass ich dann auch
meistens zu spät komme. Und
das geht einfach bei Kindern
nicht. Wenn man dann noch
gehetzt zum Training kommt,
ist der Kopf auch nicht immer
ganz frei“. Sie verabschiedete
sich mit einem Erfolg, denn am
vergangenen Wochenende hol-
te „ihre“ Kreisauswahl des Jahr-
gangs 2001 den Bezirkspokal.
Mit auf der Bank saß auch Jan

„Möppi“ Kastrup, und der wird
die Zusammenarbeit mit ei-
nem seiner Vorbilder noch ein-
malgenossenhaben.Neben Jörg
Tiemann und Frank Rothe ge-
hört Ringel zu den Trainern, von
denen sich Kastrup viel abge-
schaut hat. Jetzt schauen sich
andere etwas von ihm ab.

Die Erfolgsliste des 23-Jäh-
rigen kann sich sehen lassen:
Dritter der männlichen B-Ju-
gend-Oberliga,Kreismeistermit
der weiblichen D-Jugend, Re-
gionalpokal-Sieger mit der
weiblichen Kreisauswahl der
Jahrgänge ’98 und ’01 sowie Sie-
ger im Bezirkspokal mit dem

Jahrgang 2001. Lob kommt von
höchster Stelle. Der jetzige
HVW-Präsident und ehemalige
Kreislehrwart Michael Neu-
haus erinnert sich: „Möppi ist
Mehrfachtäter.Er hat immer das
Miteinander von handballeri-
scher Förderung und sozialer
Bindung durch den Sport vor-
gelebt.“ Mit letzterem spielt
Neuhaus auf das jährliche
Handball-Camp an, bei dem
sich Kastrup wie auch Clara
Ringel seit dessen Entstehung
2004 engagieren.

Die Dritte im Bunde ist Ma-
ren Grintz. Eine größere erbli-
che Vorbelastung hat wohl

kaum jemand. Vater Olaf
(Kreislehrwart) und Mutter
Barbara sind vielbeschäftigte
Trainer. Beide coachten auch
ihre Tochter schon. Bruder
Malte spielt in Spenge. „Maren
war schon als Baby mit in der
Halle“, sagt Olaf Grintz la-
chend ,und seine Tochter weiß:
„Wenn man in der Halle auf-
wächst, hat man quasi keine
Chance zu entkommen. Man
eifert doch irgendwie den El-
tern nach.“ Maren spielt er-
folgreich in der Verbandsliga,
will aber auch coachen: „Es ist
schön, wenn man anderen et-
was beibringen kann und sieht,
wie sie Spaß am besten Sport
haben. Egal ob Sieg oder Nie-
derlage, die Spannung und
Emotion sollte jeder mal erlebt
haben.“

Maren Grintz ist übrigens mit
Jan Kastrup liiert. Am vergan-
genen Sonntag pendelten die
beiden zwischen Bezirkspokal
und der Geburtstagsfeier von
Marens Oma. Sportlich basteln
sie (Maren und Jan) zur Zeit an
der C-Lizenz. Und gemeinsam
werden sie auch weiter coachen
– ohne die große Show, aber mit
ganz viel Herzblut und Enga-
gement.
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Clara Ringel
Alter: 29
Beruf: Dipl.-Ingenieur Elekt-
rotechnik
Verein: TV Lenzinghausen

Maren Grintz
Alter: 20
Beruf: Jurastudentin in Bie-
lefeld

Verein: Spielerin beim TuS 97
Bielefeld/Jöllenbeck, Traine-
rin bei der JSG Lenzinghau-
sen-Spenge

Jan Kastrup
Alter: 23 Jahre
Beruf: Industriemechaniker
Verein: TuS 97 Bielefeld Jöl-
lenbeck

��������� ������� �����������

¥ Bielefeld. Die C-Juniorinnen vom TuS Hille-
gossen (Foto) holten sich nach dem Fußball-
Kreispokalsieg im Herbst auch den Titel der Hal-
lenmasters 2013/2014. In der regulären Spielzeit
im ersten Halbfinale fielen keine Tore – so muss-
te der Finaleinzug durch ein 7-Meter-Schießen
entschieden werden. Hier hatte der TuS Hille-
gossen die Nase vorn und schlug den DSC Ar-
minia mit 2:1. Im zweiten Halbfinale konnte sich
die JSG Steinhagen/Amshausen gegen den SCB

04/26 durchsetzen und gewann mit 1:0. Die noch
sehr junge Mannschaft vom SCB musste somit
zum 7-Meter-Schießen um Platz drei gegen den
DSC Arminia antreten. Dieses gewann der SCB
knapp mit 1:0. Im Finale zwischen dem TuS Hil-
legossen und der JSG Steinhagen/Amshausen
wollte wiederum kein Tor fallen und somit muss-
te auch diese Partie durch ein 7-Meter-Schießen
entschieden werden. Hier gewann der TuS Hil-
legossen mit 2:1. FOTO: NW

KURZ
NOTIERT

SV Ubbedissen: JHV der Fußballer
Jahreshauptversammlung der Fuß-
ballabteilung am Freitag, 28. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr, in der
Gaststätte Frormann.

SV Ubbedissen gratuliert
Die Fußballabteilung gratuliert Se-
bastian Klaerding und seiner Frau
Michaela zur Geburt ihrer Tochter
Valentina.

Tischtennis: Mini-Meisterschaft
Der ESV Bielefeld veranstaltet einen
Ortsentscheid der Mini-Meister-
schaften. Der erste Aufschlag erfolgt
am Samstag, 8. Februar, um 15 Uhr
in der Sporthalle der ehemaligen
Gutenbergschule (Gutenbergstraße
19), Einlass ab 14 Uhr. Anmeldun-
gen sind bis eine halbe Stunde vor-
her möglich oder per email unter
tischtennis@esv-bielefeld.de oder
telefonisch unter 40 08 757 (ESV-Ju-
gendwart Uwe Stegemann) mög-
lich. Mitspielen dürfen Kinder im
Alter bis zwölf Jahre, mit einer Ein-
schränkung: Die Mädchen und Jun-
gen dürfen vorher noch nie am of-
fiziellen Spielbetrieb (Meisterschaft,
Pokal, Turniere oder Ranglisten)
teilgenommen haben sowie keine
Spielberechtigung besitzen. Sport-
zeug und Hallenschuhen müssen
mitgebracht werden. Für Kinder, die
keinen Schläger haben, stellt der ESV
Leihschläger zur Verfügung. Die
Besten qualifizieren sich für den
Kreisentscheid. Es gibt drei Alters-
klassen: Jg. 2001/2002, Jg. 2003/2004
sowie Jg. 2005 und jünger. Wer vor-
her trainieren möchte, hat am Mitt-
woch und Donnerstag noch ab 17.30
Uhr in der Gutenbergschule Gele-
genheit dazu.

������ ��� ����� � ��

¥ Bielefeld. Arminias Torwart Patrick Platins hat
die Mini-WM des TuS Jöllenbeck ausgelost. 32
F-Junioren-Mannschaften aus ganz Ostwestfa-
len nehmen am 24. und 25 Mai in Jöllenbeck
teil. Die Teams kommen aus den Fußballkreisen
Bielefeld, Minden, Herford, Gütersloh, Lemgo
und Lippstadt. Klemens Kläsener, Vorstand der
Heimat Krankenkasse, die mit dem TuS Veran-
stalter ist, begrüßte die Vertreter der Klubs. Die
Auslosung ergab, dass die deutsche National-

mannschaft vom TuS Porta Barkhausen vertre-
ten wird. Der TuS Lipperreihe darf in die Tri-
kots der Brasilianer schlüpfen, wenn in Jöllen-
beck das Toreschießen um den WM-Pokal be-
ginnt. „Wir sind begeistert, dass wir 32 Mann-
schaften bei uns in Jöllenbeck versammeln dür-
fen“, sagte Tobias Demmer, Trainer der ersten
Jöllenbecker Mannschaft. Unser Foto zeigt v.l.:
Klemens Kläsener, Noah, Tan, Patrick Platins und
Tobias Demmer. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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KAMPFSPORT:Gut besuchter Lehrgang bei Aikikai
¥ Bielefeld. Hoher Besuch bei
Aikikai Bielefeld. Am Wochen-
ende weilte Großmeister Kat-
suaki Asai, 8. Dan, zu einem Ai-
kido-Seminar in Bielefeld

Etwa 90 Lehrgangsteilneh-
mer im Alter zwischen zehn und
70 Jahren aus der ganzen Bun-
desrepublik sowie eine elfköp-
fige Delegation aus Ungarn
nahmen an der Veranstaltung
teil und ließen sich vom Groß-
meister faszinieren. Meister
Katsuaki Asai gehört weltweit zu
den ranghöchsten Aikidoka und
war direkter Schüler des Grün-
ders Morihei Uyeshiba.

Seit 1965 lehrt er Aikido in
Deutschland und gibt weltweit
Lehrgänge. Katsuaki Asai fun-
giert auch als Bundestrainer des
Aikikai Deutschland. Trotz vol-
ler Trainingsmatte in Bielefeld
war es für alle Aikidoka wieder
mal etwas Besonderes, direkt
von dem Großmeister die Fein-
heiten der Bewegungen gezeigt
zu bekommen. Mit Begeiste-
rung und Enthusiasmus wurde
am Samstag und Sonntag trai-
niert.

Aikido ist eine japanische
Kampfkunst, die Anfang des 20.
Jahrhunderts in Japan entwi-
ckelt wurde. Die Techniken des

Aikido sind von den Kampf-
künsten und Schwerttechniken
der Samurai geprägt. Im Ge-
gensatz zu vielen anderen
Kampfsportarten kennt Aikido
aber keine eigene Aggression.
Die Strategie der Abwehr be-
steht darin, durch Ausweichen,
mittels kreis- oder spiralförmi-
ger Bewegungen die Kontrolle
über den Angreifer zu gewin-
nen. Auf diesem Weg seiner
Schnelligkeit, Kraft und des
Gleichgewichts beraubt wird der
Angreifer dann geworfen oder
mittels Hebeltechniken fixiert.

Der Aikikai Bielefeld mit Sitz
(Dojo) an der Jöllenbecker
Straße 34 lädt alle Interessier-
ten zur Teilnahme am Probe-
training ein. Trainiert wird von
Montag bis Donnerstag ab 19
Uhr. Kinder-, Jugend- und
Waffen- (Schwert/Stock) Trai-
ning findet separat statt. Für
Kinder und Jugendliche gibt es
altersgestaffelte Trainingsgrup-
pen, die von qualifizierten Trai-
nerinnen und Trainern betreut
und angeleitet werden.

Weitere Informationen und
die kompletten Trainingszeiten
mit Hinweisen für Einsteiger
bietet der Verein unter www.ai-
kikai-bielefeld.de.
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HANDBALL: Mädchen des
HVW beim Länderpokal

¥ Bielefeld. Die Handball-
Westfalenauswahl der Mäd-
chendesJahrgangs1998hatzum
ersten Mal seit 2010 wieder die
Endrunde des Länderpokals er-
reicht.

Dank einer starken Vorrun-
de bei dem Turnier in Barleben
(nördlich von Magdeburg) zog
die Mannschaft mit den Biele-
felder Talenten Celine Brilka
(TSG Altenhagen-Heepen) und
Nele Franz (HSG Blomberg-
Lippe) in die Finalrundeein. Das
erste Spiel gegen die Auswahl
von Sachsen-Anhalt gewann
Westfalen mit 24:20, das zweite
gegen den HV Berlin endete mit
dem gleichen positiven Ergeb-
nis. Das dritte Spiel gegen den
HV Württembergging mit 16:23
verloren, so musste die letzte
Partie gegen den HV Südbaden
die Entscheidung bringen. Dort
siegte der HV Westfalen sou-
verän mit 23:11 und zog
schließlich punktgleich mit dem
HV Württemberg in die End-
runde des Länderpokals ein.
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Bielefeld
Bielefeld
sammelt

Das                                     - Sammelalbum zum 800. Stadtgeburtstag

87
35

Sammeln.
Tauschen.
Kleben.

Das Panini-Album zum 
Stadtjubiläum – mit tollen 

Arminia-Motiven!

Mehr Infos: 
nw-news.de/panini
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